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Heimatkunde Ost

Seit einigen Wochen arbeitet ein
ostdeutsches Einzelschicksal auf der
Redaktion, Enrico Wuttke mit Namen.

Wir betreiben Schweizerkunde mit
ihm. Schicken ihn überallhin, wo es

unserer Meinung nach kräftig schwei-

zert. «Was ist denn das Sonderbarste

an der Schweiz?» fragten wir ihn,

«Nirgendwo gibt es soviele Fahnen in
den Gärten wie hier, und nirgends hat

man ein so militärisches Gefühl»,
antwortete Wuttke. Der schweizerische

Nationalstolz hat ihn verwundert,
genauer, dessen Selbstverständlichkeit.

«Eigentlich sind die Unterschiede

gering», gesteht er. Wie bitte? - wir sollten

uns von den Deutschen fast nicht
unterscheiden? Das kann doch nicht
wahr sein. Darum machen wir am 14.

Oktober einen letzten Versuch, Wuttke

zu instruieren. Wir fahren ins

Appenzell, und alle Leser und Leserinnen

sind dazu eingeladen. Wer um
9.30 Uhr am Bahnhof St. Gallen ist,
der kann mitkommen, falls er sich mit
dem untenstehenden Talon angemeldet

hat. Wie immer, Hochparterre
kann man auch abonnieren, auch

dafür dient der sich stets wiederholende

Talon. Benedikt Loderer

"l Ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Ausgaben zum reduzierten
Preis von Fr. 12.-*

{""j Ich bestelle ein Jahresabonnement
447 (10 Ausgaben) für Fr. 95.-*. Die ersten

beiden Nummern sind gratis

"} ich studiere und habe auf den Abopreis
50 % Rabatt. {Bitte Kopie der legi beilegen)

I I Ich nehme an der «HP»-Leserreise vom
14. Oktober teil.
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